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aSohales.

=Der Schneefall vom 31.März bis 3. April 1919 | |
mbdie damit verbundenen.
Schädigungen im Gemeindebann Else.

& Der Schneefall vom: 31. März bis 3. April 1919
hatumferer Gegend und namentlich in unferer Ge

- meindewaldıng enormen Schaden angerichtet, einen
"Schaden,deffen Spuren noch jahrzehntelang zu er
Eennen fein werden. E& Iohnt fich wohl von diefen ver-
-hängnisvollen Tagen einige Mitteilungen jchriftlic)
 niederzirlegen. 5 BT
... Mitttood)den 26. März
jonnigen Tagen vom 23. bi3 25. März folgten merkliche,
‚Iemperaturftürge. Der am 26. März fallende Ne
gen untermifchte fich gegen Abend mit Schneefloden. |
Nachdem am 27. März fich noch heftige Lufitrömun-

. gen eingeftellt hatten, artete am 28. März(Treitag)
die Witterung zum förmliden Sturm aus. Derfelbe
Tegtefich jedochgegenAbend wieder. Am jpätern Nach
mittag des 29. März (Samstag) jebte von neuem
Regen ein. Diejerverwandelte ich in der Nacht vom
29. auf den 30. März ganz inSchnee, E& jchneite den |
ganzen Sonntag (80. März) unaufhörlih; am Mor-
gende3 31. Märzhatte die Schneefchicht eine Höhe-von |
40 cm im Dirt; auf dem Gugenhard und Schneitberg |
eine jolde von 50 cmerreicht. Der Schneefall hielt

- bei Eonftanter Temperatur um0 Gradherum und
faftabfoluter Windftillean bi8 zum 3.1
Npril( Donnerstag).Die Schneededfe wuchs im Ort
bis zu 50, cm auf den, näöften Anhöhen bi3zu 60 ent
Mächtigfeit an.
Schonim tiefen Winter hätten foldhe fir die Nie-
‚derungen ungewöhnlich großeSchneemafjen unbedingt
auf dieBaumvegetationjhädigendeingewirkt, umfo
verhängnispoller mußten fie zurgegenwärtigen Jah-|‘
‚resgeitfein, woder Schnee nicht wie im Wintertro> |
den undleicht, fondern naßund fchiwer var.
Die Schädigungen erftreen fi über Tüntliche

- Barzellen deGemeindeivaldes; geradezu verheerend
wirkteder Schnee in einzelnen Bartien des Türfen-
‚brunnensund der Eihlihalde.2 j

..Am flärkiten littenDie reinen Nadelholzbeftände,
weniger hergenommen oder ganz ‚verjchont blieben |
RTonFee ern,
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die gemifhtenLaub- und Nadelholgbeftände (wir
haben deren im Gemeindeivald Teider jehr wertige).
Bon den Stangenhölzern an bi hinauf zum fchlag-

| xeifen Altholz wurden alfe Mltersklafien bejhädigt. |
| Die Beitände an den Halden litten nichtweniger
als die eben gelegenen Pati
iGanze Nefter von Bäumen liegenteils entwurzelt
| teils gebrochen, gefniet und arg zerriffen freuz und

' quer übereinander. Diele der jhöniten Nußhölzer |

! wurden beim Fallen dur; Die Wucht des Aufihla=
| gens in 2, 3 und mehr Stüde zerjchmettert. Kahl ra-

- gen taufendevon Baumftummeln, vor wenigen Tagen
noch als ftolge Waldriefen bewundert, al8 elende
| Krüppel aus den Trümmern empor, ein Bild der Ver-
\ müftung,der Verzweiflung, des Grauens! Der Scha- |
den tft enorm, vorläufig unmepbar. Viele prächtige

. Waldpartien, bi8 vor furzem des Förfters und Na-|

 turfreundes Stolz und Augenweide find. vernichtet;|

-: ahrzehnte werden vergehen, big die Wunden, die der

- verhängnisvolfe Schneefallin den Wald gejichlagen,
einigermaßen vernarben; ein halbes Jahrhundert

wird verftreichen, bis fie nollfommen: ausgeheilt find.
€ liegt nııman ung,denfo arg mitgenommenen

- Wald von Neuem zu pflegen und mit allen uns zu

Gebote ftehenden Mittelndie entftandenen Schäden|,

wieder gut zu maden. Die eingetretenen Verhält:|
 niffe, fojehr fie ung deprimieren, dürfenung nit

- abichredfen, den Wald auch fernerhin mit der größten

. Sorgfalt nad} bejtema undKönnen zu bewirt-
Schatten. Die Schneeverheerungenjeien uns meuer= |

dingsein Fingerzeig zur Erziehung toiederftandefähi=|

ger, den Ihädigenden Naturgewalten trogenden Wald-
beftänden, nämlich ungleichartiger, gemifchter Laub
‚und Napdelholzbeitände Tr,
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